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Spannend wie einen Thriller und mit psychologischer Tiefe entfaltet Lydia
Mischkulnig die dramatische Geschichte einer fatalen, grenzenlosen Liebe.

Als Kinder sind Marie und Renate unzertrennlich. In einer Familie, die geprägt ist
von Verlust und Misstrauen, schafft Renate für ihre Schwester eine eigene Welt
aus der Sehnsucht nach Unversehrtheit und Glück. Doch dann, Jahre später, tritt
Paul in das Leben der Mädchen und spaltet ihre vermeintliche Einheit. Von beiden
umworben, entscheidet er sich für Marie – und plötzlich kippt die liebende
Fürsorge Renates in Hass und subtil tobenden Zorn. Je tiefer der Graben zwischen
den Frauen wird, umso gefährlicher verzerrt sich Renates Blick auf die Welt. Sie
heftet sich dem Paar an die Fersen, verfolgt ihre Schwester, überwacht sie zuerst
aus der Distanz, rückt dann aber unaufhaltsam näher – bis zur letzten Konsequenz.
In kunstvoller Sprache und mit ungeschminktem Blick nimmt Mischkulnig die
Perspektive Renates ein, eine Perspektive, in der sich Wirklichkeit und Paranoia
überlagern.

Lydia Mischkulnig
(* 1963 in Klagenfurt)

Lydia Mischkulnig lebt und arbeitet in Wien. Sie erhielt zahlreiche Auszeichnungen, u. a.
Bertelsmann-Literaturpreis beim Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb, Manuskripte-Preis,
Elias-Canetti-Stipendium der Stadt Wien, Österreichischer Förderpreis für Literatur,
Joseph-Roth-Stipendium, Veza-Canetti-Preis und Johann-Beer-Literaturpreis sowie den
Würdigungspreis des Landes Kärnten für Literatur.

© THOMAS SESSLER VERLAG / Johannesgasse 12, 1010 Wien / +43 1 512 32 84, office@sesslerverlag.at / www.sesslerverlag.at 1


